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Digitale Erschließung und Edition. Archivische Dienstleistungen im Informationszeitalter

Rund 130 Teilnehmer aus staatlichen und nicht-
staatlichen Archiven des In- und Auslands sowie
verwandter Einrichtungen besuchten den eintÃ¤gigen
Workshop im Bundesarchiv, Koblenz, der zudem mit
dem Jahrestreffen des Arbeitskreises “Editionsprobleme
im 20. Jahrhundert” der AHF zusammenfiel. Der Fo-
kus der Tagung, die - bis auf eine Ausnahme - Bei-
trÃ¤ge aus von der Deutschen Forschungsgemeinschaft
gefÃ¶rderten Projekten zusammenfÃ¼hrte, lag auf der
PrÃ¤sentation der Projektergebnisse und derDemonstra-
tion des durch die Digitalisierung erzeugtenMehrwertes.

Der PrÃ¤sident des Bundesarchivs, Prof. Dr. Hartmut
Weber, freute sich in seinem GruÃwort Ã¼ber die groÃe
Resonanz, die das Zauberwort Digitalisierung nach wie
vor auslÃ¶st und zeigte auf, wie dieses Zauberwort die
Fachdiskussion hinsichtlich ErschlieÃung und Standar-
disierung angeregt hat.

Die erste Sektion zur digitalen ErschlieÃung wurde
von PD Dr. Angelika Menne-Haritz (Stiftung Archiv der
Parteien und Massenorganisationen der DDR im Bun-
desarchiv, Berlin) geleitet, die in ihren einleitenden Aus-
fÃ¼hrungen die AktualitÃ¤t und den Aufschwung im
ErschlieÃungsbereich durch die IT-Technologie darleg-
te, die insbesondere die erhÃ¶hte methodische Reflexion
Ã¼ber ErschlieÃung und die Integration der deutschen
Archive und ihrer ErschlieÃungsergebnisse in die inter-
nationale Archivlandschaft durch Austauschformate wie
EAD (Encoded Archival Description) betreffen.

Dr. Matthias Meusch (Landesarchiv Nordrhein-

Westfalen, Hauptstaatsarchiv DÃ¼sseldorf) erÃ¶ffnete
den Reigen des Vormittags mit seinem Vortrag zum
DFG-Projekt “Entwicklung von Werkzeugen zur Re-
trokonversion archivischer Findmittel”, das Ende Ju-
ni diesen Jahres erfolgreich angeschlossen wurde.
Im Zentrum des Vorhabens stand die automatisier-
te Konvertierung analoger oder in Textdateien vor-
liegender Findmittel in ein Datenbankformat und ei-
ne anschlieÃende Online-PrÃ¤sentation. Durch eine
Powerpoint-PrÃ¤sentation mit Screenshots sowie Bei-
spielauszÃ¼gen aus der Findmittel-DTD unterstÃ¼tzt,
konnte der Referent Ã¼berzeugend das Funktionieren
der erstellten Softwarewerkzeuge und den resultieren-
den Arbeitsablauf darlegen. AbschlieÃend warb er fÃ¼r
die Nachnutzung der Werkzeuge durch andere Archive,
wofÃ¼r die Einrichtung regionaler Kompetenzzentren
empfohlen wurde. Mit diesem Werkzeug wÃ¼rde es je-
dem Archiv mÃ¶glich sein, bald eine kritische Masse
an Online-Findmitteln bereitzustellen. http://www.
archive.nrw.de/dok/tagung-retro/

Frau Petra Rauschenbach (Stiftung Archiv der Par-
teien und Massenorganisationen der DDR im Bundes-
archiv, Berlin) berichtete unter dem Titel “Zum benut-
zerorientierten Informationsangebot: Retrokonversion
von Findkarteien zu Online-FindbÃ¼chern” Ã¼ber ein
Retrokonversionsprojekt von Findkarteien des Freien
Deutschen Gewerkschaftsbundes mit dem Ziel, Online-
FindbÃ¼cher bereitzustellen. Von einer PrÃ¤sentation
anschaulich unterstÃ¼tzt, fÃ¼hrte die Referentin aus,
wie in relativ kurzer Zeit mehr als 150.000 Karteikar-
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ten durch einen externen Dienstleister digitalisiert und
in XML-Strukturen Ã¼berfÃ¼hrt wurden. Sie demons-
trierte dann, wie diese mit dem Software-Werkzeug
MidosaXML schnell in ein Online-Findbuch konver-
tiert werden kÃ¶nnen und thematisierte schlieÃlich
Aufwand und Nutzen des gewÃ¤hlten Verfahrens, wo-
bei sie von den guten Erfahrungen und den positiven
RÃ¼ckwirkungen im Arbeitsalltag der Archivare und
bei den Benutzern berichten konnte. http://www.
bundesarchiv.de/aktuelles/projekte/
00018/index.html

Dr. Oliver Sander (Bundesarchiv, Koblenz) referierte
Ã¼ber “Elektronisches ErschlieÃen - Online-Findmittel
des Bundesarchivs mit BASYS-Fox” und zeigte zum
ersten Mal vor einem grÃ¶Ãeren Fachpublikum, wie
die Ergebnisse des DFG-Projektes “PrÃ¤sentation von
Online-FindbÃ¼chern unter BerÃ¼cksichtigung des
EAD-Systems” im Bundesarchiv umgesetzt wurden. EAD
wird als Austauschformat verwendet, wÃ¤hrend nach
den ErschlieÃungsrichtlinien des Bundesarchivs in des-
sen ErschlieÃungsdatenbank BASYS (BundesArchiv-IT-
SYStem) gearbeitet wird. BASYS-Fox (Akronym fÃ¼r
Findmittel Online in XML) ist dabei ein Redaktions- und
Transformationswerkzeug, das aus der Datenbank on-
linefÃ¤hige Findmittel generiert, die sowohl auf den
Webseiten des Bundesarchivs bestandsÃ¼bergreifende
Recherchen ermÃ¶glichen als auch in EAD ausgelesen
auf dem Server der Research Libraries Group (RLG) ein-
gestellt und dort archivÃ¼bergreifend bei Suchabfragen
gefunden werden. Der Referent demonstrierte an ei-
nem Beispielbestand den vollstÃ¤ndigen Arbeitsablauf
von der ErschlieÃungsdatenbank bis zur Anmeldung
des fertigen Findbuchs bei der RLG. http://www.
bundesarchiv.de/aktuelles/projekte/
00005/index.html

Die BeitrÃ¤ge des Vormittags beschloss die
PrÃ¤sentation von Dr. Dirk Alvermann (Univer-
sitÃ¤tsarchiv Greifswald) zu “ARIADNE (Archive In-
formation & Administration Network) - zum DFG-
Projekt âArchivverbund Mecklenburg-Vorpommern am
UniversitÃ¤tsarchiv Greifswald’ ”. Dabei fÃ¼hrte er
aus, dass ARIADNE einerseits ein Verbundportal an-
dererseits eine lokale ErschlieÃungs- und Recherche-
applikation der beteiligten Archive ist. Der Verbund-
workflow wurde ebenso anschaulich demonstriert wie
Beispielrecherchen der archivÃ¼bergreifenden Such-
funktionalitÃ¤t. Der Mehrwert dieses Projektes wurde
auch dadurch besonders evident, dass mit Open-Source-
Software gearbeitet wird, was insbesondere die hohen
Anfragezahlen bei der Projektdokumentation belegen.

http://ariadne.uni-greifswald.de

Die lebhafte Diskussion nach dieser ersten Sektion
- VerstÃ¤ndnisfragen konnten unmittelbar nach jedem
Vortrag geklÃ¤rt werden - zeigte Interesse an der Pro-
jektdurchfÃ¼hrung und der Rolle von externen Dienst-
leistern und internen LÃ¶sungen sowie den entspre-
chenden Kosten. Weiterhin wurden Stand und Entwick-
lung von PortallÃ¶sungen ebenso diskutiert wie der
Standard EAD in technischer und intellektueller Hin-
sicht. Intensiv besprochen wurde der Zusammenhang
von Benutzungspraxis, vor allem hinsichtlich der Bestim-
mungen des Daten- und PersÃ¶nlichkeitsschutzes, und
der InternetprÃ¤sentation von Findmitteln moderner Be-
stÃ¤nde. Eine Redaktion retrokonvertierter BestÃ¤nde
unter diesem Aspekt sowie technische AnsÃ¤tze zeich-
neten sich als LÃ¶sungen ab. Des Weiteren stand die in-
ternationale Entwicklung im Bereich von ErschlieÃungs-
standards wie EAD und archivÃ¼bergreifenden Portalen
im Mittelpunkt der Diskussion.

Die zweite Sektion zumThema digitale Editionmode-
rierte Dr. Josef Henke (Bundesarchiv, Koblenz), zugleich
Leiter des Arbeitskreises “Editionsprobleme im 20. Jahr-
hundert” der AHF. In seinen einleitenden Worten be-
tonte er die “RÃ¼ckgratfunktion” von sorgfÃ¤ltig edier-
ten, kommentierten und wissenschaftlich eingeleiteten
Quelleneditionen in der Geschichtswissenschaft, die zum
RÃ¼stzeug jedes professionellen Historikers gehÃ¶ren.
Oft Ã¼ber Jahrzehnte hinweg in Historischen Kommis-
sionen, wissenschaftlichen Akademien, Archiven und Bi-
bliotheken entstanden, stellt sich fÃ¼r Editionen auch
die Frage nach verbesserter VerfÃ¼gbarkeit und dem
Mehrwert der digitalen Variante gegenÃ¼ber dem Buch.
Dessen Stellenwert, aber auch die Rolle von Verlagen im
digitalen Zeitalter seien zu diskutieren.

In einer BrÃ¼ckenfunktion zum Thema des Vormit-
tags referierte Dr. Gerald Maier (Landesarchivdirekti-
on Baden-WÃ¼rttemberg, Stuttgart) zu “Digitalisiertes
Archivgut im Internet als Dienstleistung der Archive.
Die Ergebnisse des DFG-Projekts ”Workflow und Werk-
zeuge zur digitalen Bereitstellung grÃ¶Ãerer Mengen
von Archivgut“. Ziel des Ende 2002 abgeschlossenen
Projektes war dabei einerseits die Entwicklung weitge-
hend automatisierter ArbeitsablÃ¤ufe zur Herstellung
optimaler digitaler Master Ã¼ber das Medium Mikro-
film, andererseits die Entwicklung von Autorensystem-
gestÃ¼tzten PrÃ¤sentationsmodulen fÃ¼r die objektge-
rechte PrÃ¤sentation von Urkunden mit Siegeln und von
Akten. Anhand von Screenshots zeigte der Vortragen-
de anschauliche Beispiele digitalisierter Urkunden und
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Akten und erlÃ¤uterte den Arbeitsablauf. AbschlieÃend
zeigte er Verbindungslinien auf zu Nachfolgeprojekten
wie dem BAM-Portal und dem InnoNet-Projekt ARCHE.
http://www.lad-bw.de/workflow

Dr. Andreas Pilger (Landesarchiv Nordrhein-
Westfalen, Hauptstaatsarchiv DÃ¼sseldorf) referierte
den “Stand und Perspektiven einer digitalen Edition der
Kabinettsprotokolle der Landesregierung vonNordrhein-
Westfalen (Legislaturperiode 1966-1970)”. Ausgehend
vom Aussagewert der buchgestÃ¼tzten Quellenediti-
on demonstrierte der Vortragende sein Konzept und
den Prototyp einer digitalen Edition. Im Zentrum der
AusfÃ¼hrungen standen zwei Aspekte: zum einen die
MÃ¶glichkeit, durch eine VerknÃ¼pfung der Texte un-
tereinander und den Einbau erweiterter Recherchefunk-
tionen die ZugÃ¤nglichkeit der Edition fÃ¼r den Be-
nutzer zu erleichtern; zum anderen die noch wichtigere
MÃ¶glichkeit, durch eine netzfÃ¶rmige und prinzipi-
ell erweiterungsfÃ¤hige Einbindung von Verweisen auf
bereits vorhandene (archivinterne wie externe) Informa-
tionsressourcen auch das inhaltliche Profil der Edition
zu verbessern. Dies wurde eindringlich mit Links auf
die digitalisierten Landtagsprotokolle des Landtages von
Nordrhein-Westfalen sowie Audio- und Videodateien
veranschaulicht. SchlieÃlich wurde vor diesem Hinter-
grund die Frage diskutiert, inwieweit und vor allem in
welcher Form es in Zukunft sinnvoll und beabsichtigt ist,
neben der elektronischen Version auch noch die bisheri-
ge Buchform der Edition fortzufÃ¼hren.

JÃ¶rg Filthaut (Bundesarchiv, Koblenz) demons-
trierte die “Die Edition âDie Kabinettsprotokolle der
Bundesregierung’ online” und erlÃ¤uterte insbesonde-
re den Mehrwert der Online-Edition, die durch viel-
fÃ¤ltige Navigations- und Recherchefunktionen einen
multidimensionalen Zugriff auf den digitalen Volltext er-
mÃ¶glicht - kurz vor dem Workshop sind alle bisher
erschienenen BÃ¤nde der Edition (Kabinettsprotokol-
le 1949-1959; KabinettsausschuÃ fÃ¼r Wirtschaft 1951-
1957; MinisterausschhuÃ fÃ¼r die Sozialreform 19555-
1960) im Internet bereitgestellt worden. Umso deutlicher
konnte die bandÃ¼bergreifende Recherche durch Na-
vigation, Suche und Quernavigation vorgefÃ¼hrt wer-
den. Der Referent zeigte die Integration der Online-
Edition innerhalb des Workflow der Edition, die wei-
terhin dual - Buch und Internet - publiziert und er-
lÃ¤uterte dabei insbesondere das Software-Werkzeug,
das die weitestgehend automatisierte Konvertierung der
Textdatei in eine internetfÃ¤hige PrÃ¤sentation er-
mÃ¶glicht. NachnutzungsmÃ¶glichkeiten und Folge-
projekte wurden kurz angesprochen. http://www.

bundesarchiv.de/kabinettsprotokolle

Dr. RÃ¼diger Zimmermann (Friedrich-Ebert-
Stiftung, Bonn) beschrieb in seinem Vortrag “Zeitge-
schichte auf einen Blick. Zur Digitalisierung sozialdemo-
kratischer Pressedienste in der Bibliothek der Friedrich-
Ebert-Stiftung” Erfahrungen und Kosten zweier Retro-
digitalisierungsprojekte und erlÃ¤uterte an Beispielre-
cherchen insbesondere den Mehrwert an zusÃ¤tzlichen
ErschlieÃungsinformationen und VerfÃ¼gbarkeit von
z.T. nur in einem Exemplar vorhandenen Texten. Er un-
terstrich den Wert fÃ¼r die Forschung, deren Fragestel-
lungen auch bei der Auswahl weiterer Anschlusspro-
jekte, die kurz dargelegt worden, ein wichtiges Kriteri-
um darstellen. http://www.fes.de/library/
index_gr.html

SchlieÃlich berichtete Dr. Margarete Wittke (Baye-
rische Staatsbibliothek, MÃ¼nchen) Ã¼ber “Reichstags-
protokolle digital”. Aufbauend auf den Erfahrungen eines
ersten Digitalisierungsprojektes der Stenographischen
Berichte Ã¼ber die Verhandlungen des Reichstages bis
1895 skizzierte die Referentin anhand einer Beamer-
PrÃ¤sentation mit Screenshots die Zielstellung des Fol-
geprojektes zu den Reichstagsprotokollen der Weima-
rer Republik. Die Texte werden im Grafikformat digitali-
siert, die Register als Volltext bereitgestellt. Insbesondere
die interne Vernetzung zu anderen bestehenden Ange-
boten der Bayerischen Staatsbibliothek stand im Mittel-
punkt ihrer AusfÃ¼hrungen. http://mdz2.bib-
bvb.de/%7Emdz/sammlungen.html

In der lebhaften Diskussion dieser Sektion, die
flieÃend in eine Abschlussdiskussion einmÃ¼ndete,
wurde die Rolle von Registern in digitalen Editio-
nen ebenso diskutiert wie die ZitierfÃ¤higkeit von In-
ternettexten. Die Frage der Kostenfreiheit der vorge-
fÃ¼hrten Angebote wurde aufgeworfen. Aufgrund der
DFG-FÃ¶rderung und der Tatsache, dass persÃ¶nliche
Benutzung im Lesesaal in der Regel kostenfrei ist, blei-
ben auch die Online-Angebote kostenlos. Die Nutzer-
hÃ¤ufigkeit wurde angesprochen, und alle Referenten
konnten auf hohe Zugriffszahlen in den log-Dateien ver-
weisen. Auch die Frage, wer denn die neuen Benutzer
sind, wurde diskutiert, wenngleich hier abschlieÃende
Antworten noch nicht mÃ¶glich sind. Urheberrechtliche
Fragen wurden angeschnitten, die aufgrund der Erfah-
rungen der vorgestellten Editionen keine Probleme be-
reiten.

In seiner Verabschiedung der Teilnehmer
resÃ¼mierte Wolf Buchmann (Bundesarchiv, Koblenz)
den letzten Punkt der Diskussion, indem er auf ein weite-
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res, bislang nicht erwÃ¤hntes Online-Angebot des Bun-
desarchivs verwies, nÃ¤mlich die Datenbank aller in
deutschen Archiven verwahrter NachlÃ¤sse. Hier werde
der Mehrwert des Internets besonders manifest; denn die
Buchausgabe des Mommsen war bereits bei Erscheinen
veraltet, wÃ¤hrend nun durch ein Content-Mangement-
System die beteiligten Archive dezentral und aktuell
ihre EintrÃ¤ge pflegen kÃ¶nnen. Die Datenbank, die

z.Zt. fast 21.000 NachlÃ¤sse verzeichnet, hat bereits zu
neuen Benutzungen gefÃ¼hrt, was an der Art der An-
fragen an das Nachlassreferat abzulesen ist. http:
//www.bundesarchiv.de/findbuecher/
stab/db_nachlass/index.php

Die BeitrÃ¤ge des Workshops werden im November
auf den Webseiten des Bundesarchivs unter der Rubrik
“Fachinformationen” zugÃ¤nglich gemacht.

If there is additional discussion of this review, you may access it through the network, at:

http://hsozkult.geschichte.hu-berlin.de/
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